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Die Abteilung für Luftschutz des EMD

Der Chef des Eidg. Militärdepartementes, Herr
Bundesrat Kobelt, hat anlässlich der ersten
schweizerischen Tagung der Luftschutzoffiziere
am 5. März 1944 im Nationalratssaal in Bern in
seiner Ansprache erklärt, dass an eine militärische
Bereitschaft ohne Luftschutz nicht mehr zu
denken sei, und dass der Bundesrat deshalb
vorsorglich schon heute die Beschlüsse für die definitive

Organisation der Abteilung für Luftschutz
gefasst habe. Es handelt sichjdabejjmjiifijän-
reihung der Abteilung für Luftschutz als Dienst-
abteilung in/ die Militärverwaltung, des Bundes,
was durch die Aufnahme des Artikels 183b's in die
Militärorganisation der schweizerischen Eidgenossenschaft

(Bundesratsbeschluss vom 25. Februar
1944), die sich auf das Bundesgesetz vom 12. April
1907, in der Fassung vom 22. Juni 1939, stützt,
geschehen ist. Damit nimmt die Abteilung für
Luftschutz in der Militärverwaltung einen analogen
Platz ein, wie die Abteilungen der verschiedenen
Waffengattungen, die KTA, das OKK usw.

Dieser\Arlikel 183m* !-lautet: «Die Abteilung für
Luftschutz besorgt die Massnahmen zum Schutze
der Bevölkerung^sowje^pji. Anlagen und Einrichtungen

von besonderer Bedeutung gegen die
Wirkung von Luftangriffen.»

Zugleich erüess der Bundesrat eine Verordnung

über die Organisation der Abteilung für
Luftschutz, die am 15. März 1944 in Kraft trat. Die
Verordnung umschreibt die Aufgaben der Abteilung

und die Obliegenheiten der einzelnen
Sektionen und ist damit auch dazu angetan, eine
klare Kompetenzausscheidung zu bringen.

Die durch diese Verordnung bedingte Umorga-
nisation der Abteilung wurde 1944 vorbereitet
und die zu besetzenden Stellen gemäss den gesetzlichen

Bestimmungen ausgeschrieben. Der Bundesrat

hat die Wahlen getroffen, und die Gewählten
treten ihr Amt als eidgenössische Beamte (alle
Stellen waren bis jetzt provisorisch besetzt) auf
den 1. Januar 1945 an und übernehmen ihre Funktionen

innerhalb der neuen Organisation.
Wir möchten hier, indem wir die Obliegenheiten

der einzelnen Verwaltungszweige kurz
streifen, über die personelle Organisation berichten.

Die Leitung der gesamten Abteilung für
Luftschutz liegt nach wie vor in den Händen von
Herrn Prof. Dr. iur. v. Waldkirch (Abb. 1), als Chef
der Abteilung, dessen bedeutungsvolle Verdienste
um die Entwicklung des Luftschutzes und dessen
zielbewusster Kampf, oft gegen kleinliche, aber
um so hartnäckigere Widerstände, auch um die
Stellung der Luftschutztruppen, uns allen bekannt
sind.

Das Sekretariat der Abteilung besorgt den
administrativen Dienst, die personellen Angelegenheiten

und den Rechtsdienst. Es ist ausserdem
zuständig für die Abwicklung des Zahlungsverkehrs,

sowie für die Verwaltung der Lager.
Die Führung des Sekretariates liegt Herrn R.

Fankhauser (Abb. 2) als Dienstchef ob.
Die Aufgaben der drei Sektionen sind in der

Verordnung wie folgt umschrieben:

Sektion für allgemeine Luftschutzmassnahmen:

a) Vorbereitung und Ueberprüfung der von der
Bevölkerung zu treffenden Vorkehrungen;
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